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1. Nationale Gesundheitsziele  

Die wesentlichen gesetzlichen Grundlagen für die Prävention nicht übertragbarer Krankheiten 
finden sich im Fünften Buch Sozialgesetzbuch (SGB V1). Nach § 20 SGB V sehen die Satzungen 
der gesetzlichen Krankenkassen Leistungen zur Verhinderung und Verminderung von Krank-
heitsrisiken (primäre Prävention) sowie zur Förderung des selbstbestimmten gesundheitsorien-
tierten Handelns der Versicherten (Gesundheitsförderung) vor. Diese sollen insbesondere zur 
Verminderung sozial bedingter und geschlechtsbezogener Ungleichheit von Gesundheitschancen 
beitragen; auch kind- und jugendspezifische Belange sind zu berücksichtigen. Für die Leistungen 
der gesetzlichen Krankenkassen werden vom Spitzenverband Bund der Krankenkassen (GKV-
Spitzenverband) verschiedene Handlungsfelder und Kriterien festgelegt. Zu berücksichtigen sind 
dabei insbesondere die folgenden nationalen Gesundheitsziele und deren jeweilige Schwer-
punktsetzung: 

1. Diabetes mellitus Typ 2: Erkrankungsrisiko senken, Erkrankte früh erkennen und behandeln, 

2. Brustkrebs: Mortalität vermindern, Lebensqualität erhöhen, 

3. Tabakkonsum reduzieren, 

4. gesund aufwachsen: Lebenskompetenz, Bewegung, Ernährung, 

5. gesundheitliche Kompetenz erhöhen, Souveränität der Patientinnen und Patienten stärken, 

6. depressive Erkrankungen: verhindern, früh erkennen, nachhaltig behandeln, 

7. gesund älter werden und 

8. Alkoholkonsum reduzieren. 

Insgesamt wurden mittlerweile zehn nationale Gesundheitsziele formuliert. Neben den aufge-
zählten Zielen zählen hierzu seit dem Jahr 2017 die Gesundheit rund um die Geburt sowie seit 
dem Jahr 2022 der Bereich Patientensicherheit.2  

 

1 Fünftes Buch Sozialgesetzbuch – Gesetzliche Krankenversicherung – (Artikel 1 des Gesetzes vom 20. Dezember 
1988, BGBl. I S. 2477, 2482), zuletzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 16. August 2023 (BGBl. 2023 I 
Nr. 217), abrufbar unter https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_5/BJNR024820988.html.  

2 Ausführlichere Informationen zu den nationalen Gesundheitszielen sind abrufbar unter https://www.bundesge-
sundheitsministerium.de/themen/gesundheitswesen/gesundheitsziele.html.  

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_5/BJNR024820988.html
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/themen/gesundheitswesen/gesundheitsziele.html
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/themen/gesundheitswesen/gesundheitsziele.html
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2. Nationale Präventionsstrategie 

Zur Stärkung der Prävention – insbesondere zur Stärkung der Zusammenarbeit der Akteure in 
der Prävention und Gesundheitsförderung – wurde im Jahr 2015 das sog. Präventionsgesetz3 ver-
abschiedet, mit dem insbesondere verschiedene Regelungen im SGB V geändert wurden. Im Zuge 
dessen wurde u. a. die Entwicklung der sog. Nationalen Präventionsstrategie gesetzlich veran-
kert; diese dient einer wirksamen und zielgerichteten Gesundheitsförderung und Prävention 
(§ 20d Abs. 1 SGB V). Sie wird nach § 20d Abs. 1 SGB V von den gesetzlichen Krankenkassen ge-
meinsam mit den Trägern der gesetzlichen Rentenversicherung, der gesetzlichen Unfallversiche-
rung und den Pflegekassen entwickelt. Ihre Umsetzung und Fortschreibung wird im Rahmen der 
Nationalen Präventionskonferenz (NPK4) gewährleistet. Die NPK wird von einer Arbeitsgemein-
schaft der gesetzlichen Spitzenorganisationen unter Einbeziehung der privaten Krankenversiche-
rungsunternehmen, kommunaler Spitzenverbände auf Bundesebene, der Bundesagentur für Ar-
beit, der repräsentativen Spitzenorganisationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer sowie des Prä-
ventionsforums5 wahrgenommen (§ 20e SGB V). Zur Unterstützung der Mitglieder der Nationalen 
Präventionskonferenz wurde eine Geschäftsstelle bei der Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZgA) eingerichtet. Die nationale Präventionsstrategie strebt ein gesundes Aufwach-
sen, Leben und Arbeiten sowie Gesundheit im Alter für die gesamte Bevölkerung an, die in allen 
Lebenswelten Rahmenbedingungen zur Förderung ihrer Gesundheit, Sicherheit und Teilhabe 
vorfinden soll. Besonderes Augenmerk wird dabei auf die Lebenswelten Kommunen, Kinderta-
geseinrichtungen, Schulen, Betriebe und Pflegeeinrichtungen gelegt. Entsprechend 
§ 20d Abs. 2 SGB V umfasst die Nationale Präventionsstrategie insbesondere die Vereinbarung 
bundeseinheitlicher, trägerübergreifender Rahmenempfehlungen zur Gesundheitsförderung und 
Prävention sowie die Erstellung eines Berichts über die Entwicklung der Gesundheitsförderung 
und Prävention (Präventionsbericht).  

 

3 Gesetz zur Stärkung der Gesundheitsförderung und der Prävention (Präventionsgesetz – PrävG) vom 17. Juli 
2015, BGBl. I S. 1368, der Gesetzestext ist in deutscher Sprache abrufbar unter https://www.bgbl.de/-
xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&jumpTo=bgbl115s1368.pdf#__bgbl__%2F%2F*%5B%-
40attr_id%3D%27bgbl115s1368.pdf%27%5D__1693809078305. Ausführlichere Informationen zu den Inhalten 
des Präventionsgesetzes sind abrufbar unter https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-
von-a-z/p/praeventionsgesetz.html. Kurze Informationen u. a. zum Präventionsgesetz sind in englischer Sprache 
abrufbar unter https://national-policies.eacea.ec.europa.eu/youthwiki/chapters/germany/76-mechanisms-of-
early-detection-and-signposting-of-young-people-facing-health-risks.  

4 Weitere Informationen zur NPK sind abrufbar unter https://www.npk-info.de/.  

5 Das Präventionsforum findet in der Regel einmal jährlich statt, setzt sich aus Vertretern der für die Gesundheits-
förderung und Prävention maßgeblichen Organisationen und Verbände sowie der stimmberechtigten und bera-
tenden Mitglieder der Nationalen Präventionskonferenz zusammen und berät die NPK. 

https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&jumpTo=bgbl115s1368.pdf#__bgbl__//*%5B@attr_id='bgbl115s1368.pdf'%5D__1693809078305
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&jumpTo=bgbl115s1368.pdf#__bgbl__//*%5B@attr_id='bgbl115s1368.pdf'%5D__1693809078305
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&jumpTo=bgbl115s1368.pdf#__bgbl__//*%5B@attr_id='bgbl115s1368.pdf'%5D__1693809078305
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/p/praeventionsgesetz.html
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/p/praeventionsgesetz.html
https://national-policies.eacea.ec.europa.eu/youthwiki/chapters/germany/76-mechanisms-of-early-detection-and-signposting-of-young-people-facing-health-risks
https://national-policies.eacea.ec.europa.eu/youthwiki/chapters/germany/76-mechanisms-of-early-detection-and-signposting-of-young-people-facing-health-risks
https://www.npk-info.de/
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Die bundeseinheitlichen, trägerübergreifenden Rahmenempfehlungen6 dienen der Sicherung 
und Weiterentwicklung der Qualität von Gesundheitsförderung und Prävention sowie der Zu-
sammenarbeit der für die Erbringung von Leistungen zur Prävention in Lebenswelten und in Be-
trieben zuständigen Träger und Stellen. Dies soll insbesondere durch Festlegung gemeinsamer 
Ziele, vorrangiger Handlungsfelder und Zielgruppen, der zu beteiligenden Organisationen und 
Einrichtungen sowie zu Dokumentations- und Berichtspflichten erreicht werden 
(§ 20d Abs. 3 SGB V). Die Verantwortlichen in den einzelnen Ländern konkretisieren diese Emp-
fehlungen und berücksichtigen dabei regionale Bedarfe. Um eine gemeinsame Aufgabenwahrneh-
mung der Sozialversicherungsträger mit den in den Bundesländern zuständigen Stellen zu ge-
währleisten, werden Landesrahmenvereinbarungen abgeschlossen.7  

Der Präventionsbericht wird alle vier Jahre von der NPK erstellt. Der erste Präventionsbericht8 
wurde Mitte 2019, der zweite Präventionsbericht9 im Juni 2023 veröffentlicht. Der Bericht enthält 
insbesondere Angaben zu den Erfahrungen mit der nationalen Präventionsstrategie und dem Um-
setzungsstand der Empfehlungen und bildet die Grundlage für die Weiterentwicklung der natio-
nalen Präventionsstrategie.10  

 

6 NPK (Hrsg.), Bundesrahmenempfehlungen nach § 20d Abs. 3 SGB V, erste weiterentwickelte Fassung vom 
29. August 2018, abrufbar unter https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/-Dateien/3_Down-
loads/P/Praeventionsgesetz/BRE_Fassung_vom_29.08.2018.pdf. In englischer Sprache sind die Rahmenempfeh-
lungen abrufbar unter https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/praeven-
tion__selbsthilfe__beratung/praevention/praevention_npk/2020_Bundesrahmenempfehlungen_Pravention_eng-
lisch_barrierefrei.pdf. 

7 Ein Überblick über die Nationale Präventionsstrategie und den daran beteiligten Akteuren ist abrufbar unter 
https://www.npk-info.de/fileadmin/user_upload/ueber_die_npk/pdf/grafik_nationale_praeventionsstrate-
gie.pdf.  

8 NPK (Hrsg.), Erster Präventionsbericht nach § 20d Abs. 4 SGB V, Juni 2019, abrufbar unter https://www.npk-
info.de/fileadmin/user_upload/ueber_die_npk/downloads/2_praeventionsbericht/NPK-Praeventionsbe-
richt_Barrierefrei.pdf. Weitere Informationen hierzu sind abrufbar unter https://www.npk-info.de/praeventions-
strategie/praeventionsbericht/erster-praeventionsbericht-der-npk. Informationen zum ersten Präventionsbericht 
der NPK in englischer Sprache finden sich bei RKl (Hrsg.), Prevention report of Germany’s National Prevention 
Conference – Goals and possibilities of the initial 2019 report, abrufbar unter https://www.rki.de/EN/Con-
tent/Health_Monitoring/-Health_Reporting/GBEDownloadsJ/Proceedings_en/JoHM_2017_02S2_Prevention_re-
port_NPK.pdf?__blob=publicationFile. 

9 NPK (Hrsg.), Zweiter Präventionsbericht nach § 20d Abs. 4 SGB V, Juni 2023, abrufbar unter https://www.npk-
info.de/praeventionsstrategie/praeventionsbericht/zweiter-praeventionsbericht-der-npk. Weitere Informationen 
hierzu sind abrufbar unter https://www.npk-info.de/praeventionsstrategie/praeventionsbericht/zweiter-
praeventionsbericht-der-npk.  

10 Einen Überblick über die Leistungen der gesetzlichen Kranken- und sozialen Pflegekassen zur Prävention und 
Gesundheitsförderung liefert der jährlich vom GKV-Spitzenverband veröffentlichte Präventionsbericht; GKV-
Spitzenverband (Hrsg.), Präventionsbericht 2022 – Leistungen der gesetzlichen Krankenversicherung: Pri-
märprävention und Gesundheitsförderung, Leistungen der sozialen Pflegeversicherung: Prävention in stationä-
ren Pflegeeinrichtungen, abrufbar unter https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversi-
cherung_1/praevention__selbsthilfe__beratung/praevention/praeventionsbericht/2022_GKV_MDS_Praeventi-
onsbericht_barrierefrei.pdf. Die Berichte der Vorjahre sind abrufbar unter https://www.gkv-spitzenver-
band.de/krankenversicherung/praevention_selbsthilfe_beratung/praevention_und_bgf/praeventionsbe-
richt/praeventionsbericht.jsp. 

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/-Dateien/3_Downloads/P/Praeventionsgesetz/BRE_Fassung_vom_29.08.2018.pdf
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/-Dateien/3_Downloads/P/Praeventionsgesetz/BRE_Fassung_vom_29.08.2018.pdf
https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/praevention__selbsthilfe__beratung/praevention/praevention_npk/2020_Bundesrahmenempfehlungen_Pravention_englisch_barrierefrei.pdf
https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/praevention__selbsthilfe__beratung/praevention/praevention_npk/2020_Bundesrahmenempfehlungen_Pravention_englisch_barrierefrei.pdf
https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/praevention__selbsthilfe__beratung/praevention/praevention_npk/2020_Bundesrahmenempfehlungen_Pravention_englisch_barrierefrei.pdf
https://www.npk-info.de/fileadmin/user_upload/ueber_die_npk/pdf/grafik_nationale_praeventionsstrategie.pdf
https://www.npk-info.de/fileadmin/user_upload/ueber_die_npk/pdf/grafik_nationale_praeventionsstrategie.pdf
https://www.npk-info.de/fileadmin/user_upload/ueber_die_npk/downloads/2_praeventionsbericht/NPK-Praeventionsbericht_Barrierefrei.pdf
https://www.npk-info.de/fileadmin/user_upload/ueber_die_npk/downloads/2_praeventionsbericht/NPK-Praeventionsbericht_Barrierefrei.pdf
https://www.npk-info.de/fileadmin/user_upload/ueber_die_npk/downloads/2_praeventionsbericht/NPK-Praeventionsbericht_Barrierefrei.pdf
https://www.npk-info.de/praeventionsstrategie/praeventionsbericht/erster-praeventionsbericht-der-npk
https://www.npk-info.de/praeventionsstrategie/praeventionsbericht/erster-praeventionsbericht-der-npk
https://www.rki.de/EN/Content/Health_Monitoring/-Health_Reporting/GBEDownloadsJ/Proceedings_en/JoHM_2017_02S2_Prevention_report_NPK.pdf?__blob=publicationFile
https://www.rki.de/EN/Content/Health_Monitoring/-Health_Reporting/GBEDownloadsJ/Proceedings_en/JoHM_2017_02S2_Prevention_report_NPK.pdf?__blob=publicationFile
https://www.rki.de/EN/Content/Health_Monitoring/-Health_Reporting/GBEDownloadsJ/Proceedings_en/JoHM_2017_02S2_Prevention_report_NPK.pdf?__blob=publicationFile
https://www.npk-info.de/praeventionsstrategie/praeventionsbericht/zweiter-praeventionsbericht-der-npk
https://www.npk-info.de/praeventionsstrategie/praeventionsbericht/zweiter-praeventionsbericht-der-npk
https://www.npk-info.de/praeventionsstrategie/praeventionsbericht/zweiter-praeventionsbericht-der-npk
https://www.npk-info.de/praeventionsstrategie/praeventionsbericht/zweiter-praeventionsbericht-der-npk
https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/praevention__selbsthilfe__beratung/praevention/praeventionsbericht/2022_GKV_MDS_Praeventionsbericht_barrierefrei.pdf
https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/praevention__selbsthilfe__beratung/praevention/praeventionsbericht/2022_GKV_MDS_Praeventionsbericht_barrierefrei.pdf
https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/praevention__selbsthilfe__beratung/praevention/praeventionsbericht/2022_GKV_MDS_Praeventionsbericht_barrierefrei.pdf
https://www.gkv-spitzenverband.de/krankenversicherung/praevention_selbsthilfe_beratung/praevention_und_bgf/praeventionsbericht/praeventionsbericht.jsp
https://www.gkv-spitzenverband.de/krankenversicherung/praevention_selbsthilfe_beratung/praevention_und_bgf/praeventionsbericht/praeventionsbericht.jsp
https://www.gkv-spitzenverband.de/krankenversicherung/praevention_selbsthilfe_beratung/praevention_und_bgf/praeventionsbericht/praeventionsbericht.jsp
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Die konkreten inhaltlichen und methodischen Anforderungen an die von den gesetzlichen Kran-
kenkassen zu erbringenden Leistungen zur Prävention und Gesundheitsförderung werden im 
Leitfaden Prävention des GKV-Spitzenverbandes nach § 20 Abs. 2 SGB V11 definiert. Der Leitfa-
den wird vom GKV-Spitzenverband unter Einbeziehung unabhängiger Sachverständiger verschie-
dener wissenschaftlicher Fachgesellschaften und Kooperationspartner-Verbände sowie in Zusam-
menarbeit mit den Verbänden der Krankenkassen auf Bundesebene beschlossen und legt einheit-
liche Handlungsfelder und Qualitätskriterien fest. Danach sind Leistungen aus vier Handlungs-
feldern mit jeweils zwei Präventionsprinzipien förderfähig. Im Handlungsfeld „Bewegungsge-
wohnheiten“ zählen hierzu die Reduzierung von Bewegungsmangel durch gesundheitssportliche 
Aktivität sowie die Vorbeugung und Reduzierung spezieller gesundheitlicher Risiken durch ge-
eignete verhaltens- und gesundheitsorientierte Bewegungsprogramme. Maßnahmen im Hand-
lungsfeld „Ernährung“ zielen auf die Vermeidung von Mangel- und Fehlernährung sowie die 
Vermeidung und Reduktion von Übergewicht ab, während im Bereich „Stress- und Ressourcen-
management“ multimodales Stress- und Ressourcenmanagement sowie die Förderung von Ent-
spannung und Erholung im Mittelpunkt stehen. Das Handlungsfeld „Suchtmittelkonsum“ zielt 
auf die Förderung des Nichtrauchens sowie einen risikoarmen Umgang mit Alkohol und die Re-
duzierung des Alkoholkonsums ab. 

3. Ausgewählte Kampagnen/Aktionen zur Prävention nicht übertragbarer Krankheiten 

Bereits im Jahr 2008 wurde der nationale Aktionsplan „IN FORM – Initiative für gesunde Ernäh-
rung und mehr Bewegung“12 vom Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) 
gemeinsam mit dem Bundesministerium für Gesundheit (BMG) vorgelegt und von der Bundes-
regierung beschlossen. Im Rahmen des Aktionsplans wurden bisher mehr als 250 Projekte zur 
Verbesserung der Ernährung und Förderung der körperlichen Bewegung durchgeführt. Im Jahr 
2019 wurde eine Evaluation des Aktionsplans veröffentlicht13, auf dessen Grundlage der Aktions-
plan weiterentwickelt wurde. Dieser wird nunmehr unter der Bezeichnung "Weiterentwicklung 

 

11  GKV-Spitzenverband (Hrsg.), Leitfaden Prävention Handlungsfelder und Kriterien nach § 20 Abs. 2 SGB V zur 
Umsetzung der §§ 20, 20a und 20b SGB V vom 21. Juni 2000 in der Fassung vom 27. März 2023, abrufbar unter 
https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/praevention__selbsthilfe__bera-
tung/praevention/praevention_leitfaden/Leitfaden_Pravention_Akt_03-2023_barrierefrei.pdf. 

12 Der Aktionsplan IN FORM ist abrufbar unter https://extranet.who.int/nutrition/gina/sites/default/fi-
lesstore/DEU%202008%20AktionsplanINFORM.pdf; in englischer Sprache unter https://www.in-
form.de/fileadmin/SITE_MASTER/content/Downloads_IN_FORM/broschuere_nap_en_2013_web-5.pdf. Weitere 
Informationen zum Aktionsplan sind abrufbar unter https://www.bmel.de/DE/themen/ernaehrung/gesunde-
ernaehrung/aktionsprogramm-in-form/aktionsprogramm-in-form_node.html; in englischer Sprache unter 
https://www.in-form.de/in-form/english-version. 

13 BMEL/BMG (Hrsg.), Abschlussbericht der Evaluation des Nationalen Aktionsplans IN FORM – Deutschlands 
Initiative für gesunde Ernährung und mehr Bewegung – Nationaler Aktionsplan zur Prävention von Fehlernäh-
rung, Bewegungsmangel, Übergewicht und damit zusammenhängenden Krankheiten, 2019, abrufbar unter  
https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Ernaehrung/GesundeErnaehrung/Inform-Evaluationsbe-
richt.pdf?__blob=publicationFile&v=3. Weitere Informationen hierzu sind abrufbar unter 
https://www.bmel.de/DE/themen/ernaehrung/gesunde-ernaehrung/aktionsprogramm-in-form/in-form-evalua-
tion.html. 

https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/praevention__selbsthilfe__beratung/praevention/praevention_leitfaden/Leitfaden_Pravention_Akt_03-2023_barrierefrei.pdf
https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/praevention__selbsthilfe__beratung/praevention/praevention_leitfaden/Leitfaden_Pravention_Akt_03-2023_barrierefrei.pdf
https://extranet.who.int/nutrition/gina/sites/default/filesstore/DEU%202008%20AktionsplanINFORM.pdf
https://extranet.who.int/nutrition/gina/sites/default/filesstore/DEU%202008%20AktionsplanINFORM.pdf
https://www.in-form.de/fileadmin/SITE_MASTER/content/Downloads_IN_FORM/broschuere_nap_en_2013_web-5.pdf
https://www.in-form.de/fileadmin/SITE_MASTER/content/Downloads_IN_FORM/broschuere_nap_en_2013_web-5.pdf
https://www.bmel.de/DE/themen/ernaehrung/gesunde-ernaehrung/aktionsprogramm-in-form/aktionsprogramm-in-form_node.html
https://www.bmel.de/DE/themen/ernaehrung/gesunde-ernaehrung/aktionsprogramm-in-form/aktionsprogramm-in-form_node.html
https://www.in-form.de/in-form/english-version
https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Ernaehrung/GesundeErnaehrung/Inform-Evaluationsbericht.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Ernaehrung/GesundeErnaehrung/Inform-Evaluationsbericht.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bmel.de/DE/themen/ernaehrung/gesunde-ernaehrung/aktionsprogramm-in-form/in-form-evaluation.html
https://www.bmel.de/DE/themen/ernaehrung/gesunde-ernaehrung/aktionsprogramm-in-form/in-form-evaluation.html
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IN FORM – Schwerpunkte des Nationalen Aktionsplans zur Prävention von Fehlernährung, Be-
wegungsmangel, Übergewicht und damit zusammenhängenden Krankheiten ab 2021" fortge-
führt14. 

Zur Bekämpfung von Diabetes mellitus wurde von der Bundeszentrale für gesundheitliche Auf-
klärung (BZgA) die Nationale Aufklärungs- und Kommunikationsstrategie zu Diabetes mellitus 
entwickelt. Damit soll ein umfassendes, qualitätsgesichertes Aufklärungs- und Informationsange-
bot zur Prävention, Früherkennung und Behandlung von Diabetes mellitus zur Verfügung gestellt 
werden. Hierzu wurde das Kooperationsnetzwerk „Diabetesnetz Deutschland – gemeinsam ge-
sünder“ gegründet.15 Im Rahmen der Strategie werden die drei Aspekte des Präventionsgesetzes 
und des nationalen Gesundheitsziels Diabetes – Senkung des Erkrankungsrisikos, frühes Erken-
nen sowie frühes Behandeln von Erkrankten – berücksichtigt.16 

Zur Bekämpfung des Tabakkonsums wurden in den vergangenen Jahrzehnten zahlreiche Maß-
nahmen, wie z. B. die Erhöhung des Abgabealters, die Verbesserung des Nichtraucherschutzes, 
Tabakwerbeverbote, Steuererhöhungen und die Durchführung von Präventionskampagnen wie 
die Kampagne „Rauchfrei“ 17, umgesetzt18. Zeitgleich lässt sich ein Rückgang des Anteils der Rau-
cher– insbesondere bei Kindern und Jugendlichen sowie jungen Erwachsenen – feststellen. So 
konnte in der Altersgruppe der 12- bis 17-Jährigen ein deutlicher Rückgang von 27,5 Prozent im 
Jahr 2001 auf 6,6 Prozent im Jahr 2018 verzeichnet werden. Bei jungen Erwachsenen im Alter 
von 18 bis 25 Jahren ging der Anteil der Raucher von 44,5 Prozent im Jahr 2001 auf 24,8 Prozent 
im Jahr 2018 und damit ebenfalls deutlich zurück.19  

Eine wichtige Maßnahme zur Prävention von Alkoholmissbrauch ist das unabhängige Informati-
onsportal „Kenn dein Limit“20, das vom BZgA in Kooperation mit dem Verband der privaten 
Krankenversicherung e. V. angeboten wird. Dieses informiert über die Folgen eines (übermäßi-

 

14 Der Aktionsplan "Weiterentwicklung IN FORM – Schwerpunkte des Nationalen Aktionsplans zur Prävention 
von Fehlernährung, Bewegungsmangel, Übergewicht und damit zusammenhängenden Krankheiten ab 2021" ist 
abrufbar unter https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Ernaehrung/GesundeErnaehrung/weiterent-
wicklung-inform.pdf?__blob=publicationFile&v=3. 

15 Diabetesnetz Deutschland, abrufbar unter https://www.diabetesnetz.info/. 

16  BZgA (Hrsg.), Nationale Aufklärungs- und Kommunikationsstrategie zu Diabetes mellitus, November 2022, ab-
rufbar unter https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/user_upload/Nat_Aufklaerungs_Kom-
munikationsstrategie_Diabetes_2022.pdf.  

17 Weitere Informationen zur Kampagne sind abrufbar unter https://rauchfrei-info.de/. 

18 Einen Überblick über die Maßnahmen zum Gesundheitsziel Reduzierung des Tabakkonsums findet sich bei 
BMG (Hrsg.), Nationales Gesundheitsziel – Tabakkonsum reduzieren, Stand November 2015, abrufbar unter 
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/3_Downloads/G/Gesundheitsziele/Bro-
schuere_Nationales_Gesundheitsziel_-_Tabakkonsum_reduzieren.pdf.  

19 Informationen des BMG, abrufbar unter https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-
z/r/rauchen.html#:~:text=In%20Deutschland%20rauchen%20insgesamt%2023,in%20der%20Raucher-
quote%20zu%20beobachten..  

20 Alkohol – Kenn dein Limit., abrufbar unter https://www.kenn-dein-limit.de/.  

https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Ernaehrung/GesundeErnaehrung/weiterentwicklung-inform.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Ernaehrung/GesundeErnaehrung/weiterentwicklung-inform.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.diabetesnetz.info/
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/user_upload/Nat_Aufklaerungs_Kommunikationsstrategie_Diabetes_2022.pdf
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/user_upload/Nat_Aufklaerungs_Kommunikationsstrategie_Diabetes_2022.pdf
https://rauchfrei-info.de/
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/3_Downloads/G/Gesundheitsziele/Broschuere_Nationales_Gesundheitsziel_-_Tabakkonsum_reduzieren.pdf
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/3_Downloads/G/Gesundheitsziele/Broschuere_Nationales_Gesundheitsziel_-_Tabakkonsum_reduzieren.pdf
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/r/rauchen.html#:~:text=In%20Deutschland%20rauchen%20insgesamt%2023,in%20der%20Raucherquote%20zu%20beobachten
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/r/rauchen.html#:~:text=In%20Deutschland%20rauchen%20insgesamt%2023,in%20der%20Raucherquote%20zu%20beobachten
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/r/rauchen.html#:~:text=In%20Deutschland%20rauchen%20insgesamt%2023,in%20der%20Raucherquote%20zu%20beobachten
https://www.kenn-dein-limit.de/
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gen) Alkoholkonsums und über Möglichkeiten zu dessen Reduktion. Zur Information der Bevöl-
kerung werden neben der Internetplattform weitere Medien, wie z. B. Broschüren und Plakate, 
genutzt. 

*** 
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